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Rettung von drei im Boden versunkenen Ikonen 
Millionenteurer Schadensfall zu Beginn der 20-Jahr-Jubiläum~-Feierlichkeiten im Corvette-Mll~eum wird zur neuesten Besucheraltraktion 

Der Anfang des Jubi läumsjahrs 
stand unter keinem guten Stern: 
Acht Au IO!; im Corvette~Musell lll 

in Bowling Creen sHi l'zten in 
einen Trichter. Drei davon kön­
nen restaurierl werden. die ande­
ren s ind die neueste Allraktion. 

Corllfie S;mou - VerIllQt 

Dic Überwachungskameras zeigen 
sch ummrig beleuchtete Corvcl!es., die in 
einer scheinbar t}'pischen Nacht im 
amerikanischen National Corvette Mu­
seum stehen. Um 5 Uhr 38 am letzten 
12. Februar scheint das Bild des Sky­
dome-Anbaus leicht zu wackeln. We· 
nige Sekunden später öffnet sich unter 
einer gelben Corvelle ein Loch - und 
das Auto kippt mit einem Hint errad 
hinein. Kurz darauf fällt es mit dem da· 
nebenstehenden Modell in die Tiefe. 
Dann bricht die Videoübertragung ab. 
Als die Siehcrheitsleutc eintreffcn. sind 
scchs weitere Corvelles im Boden ver· 
schwu nden. Der Karsttrichter. der sich 
an jenem Morgen untcrdem Museum in 
Bowling Green. Kentucky. aufgetan hat. 
ist fas t 9 Meter weit und 18 Meter tief 
und hat laut Pressesprecherin Katie 
Frassinelli wichtige Sammelobjekte von 
unschätzbarem historischem und finan­
ziellem Wert beschädigt. 

Gestöl'te FeSl.ivitiilcn 

Das Museum wurde zwar schon am 1:1g 
nach dem Vorfall wieder gcöffnet. Ein· 
zig der Skydome blieb eine Zeitlang ge­
schlossen. Auf eincm Monitor oder 
durch eine Scheibe war es den Besu­
chern aber möglich. die Bergung der 
Fahr..:euge und die Bauarbeiten zu ver· 
fol gen. Interessierte. die sich nicht an 
Ort und Stelle befllndcn, konnten das 
Geschehen per Live-Kamera auf der 
Website des Museums beobachten. 

Der spek takuläre Vorfall markiert 
den unglUcklichen Anfang eines wicht i· 
gcn Jahres fü r die zu Geneml Motors 
(GM) gehörende Marke Corvellc. Im 

Allflll1g llieses Jllhres w/ sich im Corvette·MuseuIII ill deli USA die Erde auf; licht Corpeltes mtsc/llell ill (lie liefe. '-'CNAlI H(8l.lf,./» 

Jahr 2014 feiert das Museum. das sich in 
unmittelbarer Nähe zum einzigen Mon­
tagewerk von GM Corvel!e befindet. 
sein 20·Jahr-Jubiläum. Ausserdem wur­
de im August im Rahmen der Feierlich­
keiten der NCM Motorsports Park er­
öffnet - ei n rund 160 Hektarcn grosscs 
Gelände, auf dem eine Fahrstrecke für 
die Schulung und Weiterbildung einer 
weiten Bandbreite von Fahrern ent­
steht. Ein spezielles Ereignis war auch 
der fünfte National Corvette Caravan: 
In einem riesigen Planungsak t fanden 
sich in den g:mzen USA Corvene·Besit­
zer zu Konvois zusammen und brachen 
Richtung Bowling Green auf, um Ende 
August das Museums-Jubiliium zu fci-

ÜBER 80 EINZIGARTIGE MODELLE 

es., . . Im National Corvelle Museum in 
Bowling Green im US-Bundesstaat 
Kentuckysind auf über 10000 Quadrat­
metern meh r als 80 Corvelle-Modclle 
ausgestellt. Unter den Ausstellungs· 
objekten finden sich u. a. auch histo· 
risch wiChtige Fahrlcuge. nie in Serie 
gegangene Protolypen sowie Meister· 
werke der Design- und Ingenieurskunst. 
Das Museum ist jeden Tag von 8 bis 17 
Uhr geöffnet. Die Live-Kamcra und 
weitere Informationen zum Muscum 
sind im I nternet unter der Adresse 
www.corvettemuseum.orgzu finden. 

ern. Vor fünf Jahren, 2009, haUen sich 
rund 4500 COf\'clle·Pahrcr am vierten 
National Caravan betciligt. Noch bis im 
November finden Anlässe im Rahmen 
des Jubiläums statt. 

Zurück zu den «verschluckten» 
Fahrzeugen: Wcr die Liste liest. muss 
kcin Experte sei n. um den Schaden zu 
erkenncn, der dcm Museum und der 
Automobilgeschichte mit diesem Un­
glück entstandcn ist. Sie ent hält nicht 
nur die Corvette. die 1992 als millionstes 
Exemplar produziert wurde, sondern 
auch das Modell. das 2009 als Nummer 
1 500000 vom Band lier. Beides uner­
setzliche. einzigartige Autos, wie Frassi­
nclli sagt. Auch die 1993 einmalig als 

Dem Massenverkehr in Ballungsräumen gehört die Zukunft 
Eindrücke von der Inn.ol,rans 2014, der grössten Ei,senbahnrnesse der Welt in Berlin 

]45 Eisenbahnrahrzeuge waren 
le lzte Woche in Berlin allsge~ 
ste llt. Der Schwerpunkt lag bei 
s- und Hegio na l ~Bahncn. Au ch 
Wege zu leise ren Cüterwagen 
wurden aufgezeigt. Teile aus der 
Lurtrahrl sollen Wiedcrbeschaf· 
rungen e rl eichlern . 

jiirg I). Uitlw/'(I, /Jer/i" 

Nur noch aus Italien hat cin Hoch· 
geschwindigkeitszug den Weg an die 
grösste Bahnmesse der Welt gefunden . 
Der 400 kmlh schnelle Frecciarossa 
1000 der Hersteller Bombardier und 
Ansaldo-Breda wird fahrplanmässig mit 
maximal 360 km/h unterwegs sein. Mit 
vier Klassen (Standard. Prcmium. Busi­
ncss und Exccutive) soll er dic Züge des 
privaten Anbietcrs NTV übcrtrumpfen. 

Dei' la u s {~ll(l s le «FHl't» 

Der Personenwagen mi t dcm höchsten 
Ausba ukomfort in der 2. Kl asse unter 
den Ausstellungsobjektcn ist für die 
tschechische Regio·Jel bestimmt. die in 
dircktcr Konkurrenz zu anderen Bahn­
gesellschaften steht. Verstellbare Le­
dersitzc mit Klapptischcn, ein Untcrhal· 
tungssystem und Lesclampen sowie 
Teppichbcliige gc hören zur Ausstat· 
tung. Zwei doppelstöckige IC-Wagen 
für die Deutsche Bahn sind, bedingt 
durch neue Normen. Neukonstruktio­
ncn. obwohl sie [iusserlich Hingst be· 
kannten Regionalzug· Wagen gteichen. 

Die meisten präsentierten Fahr..:cugc 
waren flir Regional · und S·Bahncn be· 
st immt. und auch Strasscnbahnen wa· 

ren gut vertreten. Nicht zu übersehcn 
war eine auffiillige Ähnlichkeit mehre­
rer Züge mit dem in seincr Gfllndkon~ 
zeption mittlerweile zehnjiihrigen 
«Flirt» von StadIe r Rai!. Insbesondere 
Züge aus ostcuropäischen Uindern ha­
ben gegenüber früher optisch gewon­
nen. Der Schweizer Hersteller se lber 
priisenticrtc zwei .. F1irt»-Versionen, 
und er konnte den Verkauf der tau­
sendsten Komposition dieses Zug-Typs 
verkünden. Gcnerell geht der Trend bei 
den Neubaufahrzeugen in Richtung hö­
here Energieeffizienz. 

An einem acht Jahre alten deutschen 
S-Bahn-Zug der Baureihe 423 wurde 
vorgeführt. wie sich Fahrzeuge mit 

überscha ub<lTcm Aufwand auffrischen 
und neuen Bedürfnissen anpassen las· 
sen. Bemerkenswert ist. dass einige 
Sitze zugu nsten von mehrfach nutz· 
baren Abteilen entfernt wurden - dies. 
obwohl in Deutschland bei Aussehrei· 
bungen die Anzahl Sitzplätze pro Zug 
ein grosses Gewicht haI. 

Ne ue Mon o l'ui.ls 

An innovativcn Nahverkehrssystemen 
priisenticrtc Bombardicr einen aus zwei 
Wagcn bcstehenden Zug für einen Mo· 
norail in Riad. In Siio Paulo entsteht ein 
iihnliches System, das gegenüber einer 
U-Bahn wesentlich kostcngünstiger und 

mit seiner aufgestiindertcn Fahrbahn 
inner! kür..:erer Frist realisierbar is t. 

Die laufende Weiterentwicklung al­
ler ele ktronischcn Komponcnten führt 
bei den Bahnunternehmen zu Schwie­
rigkeiten. insbesondere was die Nach· 
beschaffung oder die Erneuerung von 
Fahrzeugen betrifft. Viele Firmen 
finden hier ein ncues GeschMtsfeld. 
Ein interessantcr Ansatz zur Lösung 
dicses Problems geht dahin. Bautei le 
aus der Luftfahrt zu verwenden, die 
zertifiziert und stand'l rdisiert si nd. was 
zumindcst ihre Wiederbeschaffung ge· 
währleisten soll. 

Güterwagen werden heute fast aus­
schliesslich in Osteuropa gefertigt. An 
den zah lreichen Exponaten warcn viele 
klci nere Verbesserungen erkennbar. 
Mehrere Hersteller zeigten innovative 
Drehgestcl1e mit leiseren Bremsen. die 
sich allcrdings erst durchsctzen wcrden. 
wenn Trasscnpreise oder Vorschriften 
in diese Richtung weisen. 

ZUFRIEDENE SCHWEIZER 

I'. S .. Manuela Stöckli. Direktorin des 
schweizerischen Eisenbahn-H ersteller­
verbandes Swissrail, zeigt sich zufrieden 
über die Innotrans 2014. Mit 2758 Aus­
stellern aus S5 Ländern war dicse so 
breit angelegt wie noch nie. Die alle 
zwei Jahre in Berlin stall findende Schau 
habe sich ats wehweite Drehscheibc für 
Eisenbahntechnik etabliert. so Stöckli. 
Schweizer Unternehmen konnten neue 
Kontakte in Richtung Südamerika, 
Russland und Chi na knüpfen. Nach Be­
obaChtung Stöck lis sind Energieeffi­
zienz und Verknüpfungen mit anderen 
Verkehrsträgern Zukunftsthemen. 

Design- Konzcpt hergcstellte ZR-I Spy­
dcr, die dcm Museum von GM zur 
Leihe überlassen wurdc. ist unter den 
betroffenen Maschinen, genau wie die 
ZR-I Blue Devil (2009). dic ebcnfalls 
GM gehört. In den Trichtcr gefallen 
sind ausserdem ei ne Speziatausgabe 
von 1993 zum 40-Jahr-Jubiläum der 
Marke. ei n massgcfcrtigtcs PPG Pace 
Car (1984) aus dcr I ndy-Car World 
Series, eine 200! Mallct! Hammer Z06 
und ci ne Corvettc von 1%2. 

Nur drei dieser marken historisch si­
gnifikanten Fahrt.cugc könncn rcstau­
riert werden. Chevrolct bea ufsichtigt 
dabei die Restaurierungsarbeitcn. Eine 
Spezial abteilung für die Instandhaltung 
von Sammclobjektcn und Konzept f"hr­
zeugen bei General Motors Design in 
Miehigan hat sich dieser Aufgabe ange­
nommen. Die anderen fünf Fahrleuge 
sind zu stark beschädigt. Sic bleiben im 
entstandenen Loch und sollen als Tcil 
der Ausstellung immer an den Vorfall 
im Februar erinnern. 

Karstl l' ichlcl' in Ge·rcnd hä ur. .. o 0 

Ein Tea m von Ingenieuren und Bau­
spezialisten war schon wenige Stunden 
nach dem Vorfall an Ort und Stelle ge· 
wcsen. um die Unf<lllstelle zu sichern. 
die Stabilität der anliegenden Gebäude 
zu überprüfen und eine Bcrgung der 
Fahrleuge lU plancn. L1ut Mike Mur· 
phy, Geschäftsleiter der zusUindigen 
Baufirma , ist das Loch unter dem 
Museum reparabel und die Gebäude­
struktur in gutem Zustand . Rund drei 
Wochen dauerte es. um den Trichter zu 
stabilisiere n, so dass die Corvel\es aus 
der Tiefe gezogen werden konnten. 

Dic Umgebung von Bowling Green 
ist. wie auch der Schweizer Jura. eine 
Karstlandschaft. und in solchen kom­
men Karsttrichter oder Dolinen hiiufig 
vor. Sie entstehen. wenn Wasser Kalk 
oder Gips im Gestei n aunöst. wic Het­
mut Jllrg Weissert. Professor Olm Geo­
logischen Insti tut der ETH. schreibt. 
Dabei ist es möglich. dass unter der Erd­
obernäche Hohlräume entstehen, die 
unter Umstiinden ei nstürzen könncn. 

MOBIL IN KÜRZE 

Neuer Smart Fortwo 
Am 22. November kommt der neuc 
Smart Fortwo auf den Markt. Der zwei­
sitzige City-Hopper kostet in der 71·PS­
Basisversion 14400 Franken und ver­
fügt serienmiissig über einc Stopp-Start­
Automatik. Erstmals seit 2004 wird der 
Smart auch wieder als viersitzige Mo­
deli variante. genannt Forfour. erhältlich 
sei n. Der Aufpreis gegcnüber dem 
jeweils zweisitzigen Pendant beträgt 
1000 Franken. 

Opel Karl in der Pipeline 
Opel bringt einen Kleinwagen. der die 
Modellpalelle nach unten abrundet. 
Der Fünftürer ist 3.68 Meter kur..: und 
wird Karl heisscn - benan nt nach dem 
liltesten Soh n (CarI) von Firmengrün­
dcr Adam Opel. Erhältlich soll der Opel 
Karl ab etwa Sommer 2015 sein. 

Seal Leon Kombi als 41(4 
Seal bringt den Leon Kombi nun auch 
mit 4x4-Antrieb auf die Strasse. Das 
neue Modell trägt die Be7.eiehnung ST 
4Drive und kostet in der Basisausfüh­
rung Reference 29 750 Franken. Die 
höherwertigen Ausstattungsvarianten 
Style und FR sind ab32 750 beziehungs. 
weise 36950 Franken erhält lich. Die 
Motoren: 1,6 TD1 und 2,0 TDI. 

Der VW Scirocco wird 40 
Zum Jubiliium des VW Scirocco hat 
Haustuner Abt Sportsline eine Ge­
burtstagsversion mit 310 PS entwickelt. 
Darüber hinaus gibt es einen kraft volle­
ren optischen Auftritt mit einem aggres­
siv wirkenden Frontschllrzenaufsatz. 
breiten Seitenschwellern. eincm Heck· 
nügel und einer Schür..:e mit Vierrohr­
Endschalldämpfer. Als Basis für den 
stärkstcn Abt-Scirocco dient der2.0 TS I 
mit210PS. H. Sc. 


